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Ab Basel Bahnhof mit Tram Nr. 2 bis
Kunstmuseum (Kurzstrecke).

Rückreise:

Richtung Bern: 18.01 Uhr
Richtung Zürich/Chur: 17-54 Uhr
Richtung Olten/Luzern: 17.51 Uhr

Reiseleitung: Prof. Dr. Werner Meyer und Ernst
Bitterli.

Auslandstudienreise nach

Luxemburg

3. Okrober (Sonntag) bis 8. Oktober 1993

Programm:
Sonntag: Fahrt mit Car ab Ölten und Basel
nach Metz, dort Mittagessen und Stadtbesichtigung,

Weiterfahrr nach Echternach, Horelbe-

zug (ständige Unterkunft).

Montag: Stadtbesichtigung von Echternach mit
Besuch des Abteimuseums (Echternacher
Buchmalereien im Mittelalter). Fahrr nach
Esch-sur-Sûre, Burgbesichrigung. Weiterfahrt
nach Bourscheid (grosse Befestigungsanlage).

Dienstag: Besichtigung der Brandenbourg.
Weiterfahrr nach Diekirch (Kirche mit Bausubstanz

aus dem 4. Jh.) Am Nachmittag Besuch von Vi-
anden (riesige Burganlage auf einem Felsvorsprung,

der erstmals im 5. Jh. befestigt wurde).

Mittwoch: Fahrt zur ehemaligen Wasserburg
Pettange, anschliessend Weirerfahrt nach Laro-
chette (liegt am südöstlichen Ende einer frühge-
schichrlichen Fliehburg; besonders inreressant
ist das Criechinger Haus, ein herrschaftlichet
Wohnsitz mit wirtschaftlichen Funktionen).

Vianden. (Aufh. f. Obrecht)

Nachher Fahrt nach Beaufort zur ehemaligen
Wasserburg, mit noch deutlich erkennbaren
Bauperioden.

Donnerstag: Besuch der Burg Koerich
(unerforschte Talburg mit mächtigem Turm,
Wohngebäuden, Umfassungsmauer und aufgefüllten
Wassergräben). Weiterfahrr nach Hollenfels
(ehemalige Ruine auf einem Felsvorsprung, die

zur Burg rekonstruiert wurde). Am Nachmittag
Besuch von Luxemburg (Burg, Bockfels -
Befestigungen, Stadt).

Freirag: Rückreise über Strasbourg nach Basel
und Ölten.

nimmt Ernsr Bitterli, Ruhsthalweg

5, 5015 Niedererlinsbach, Telefon 064/
34 36 86, bis zum 9. April gerne enrgegen.

Kosten: Zwischen Fr. 980.- und Fr. 1140.- im
Doppelzimmer (je nach Teilnehmerzahl).
Einbettzimmerzuschlag Fr. 120-

Leistungen: Carfahrt, Unterkunft, sämtliche
Mahlzeiten, Eintrirre, Führungen.

Neuerscheinungen

Urs Clavadetscher, Jürg Rageth et al.

Archäologie in Graubünden
Funde und Befunde

Chur 1992 (Verlag Bündner Monarsblatt), 456
Seiten mit 30 Färb-, 300 s/w- und 150 Strich-
Abbildungen, Fr. 45.-, zu beziehen über jede
Buchhandlung.
Diese Festschrift - entstanden aus Anlass des

25jährigen Bestehens des Archäologischen
Dienstes Graubünden - vermittelt einen
repräsentativen Querschnitt durch die Bündner
Geschichte aus archäologischer Sicht von der Mittel-

und Jungsteinzeit bis in die Epoche der

Burgen- und Kirchengrabungen.
Das Werk ist chronologisch aufgebaut und setzt
mit den frühesten bekannten Siedlungsresten
der Mittel- und Jungsteinzeit in Mesocco und
Chur ein. Aus der Bronzezeit sind Siedlungen
u. a. in Savognin-Padnal, Maladers und Do-
mat/Ems bekannt, aus der Eisenzeit in Chur
und Scharans und aus der Römerzeit sowie der

spätrömisch-frühmittelaltetlichen Epoche kennt
man Fundkomplexe aus Chur, Riom, Zernez,
Castiel u. a.

Der Abschnitt von Mittelalter und Neuzeit
wird zusätzlich nach sachlichen Gesichtspunkten

unterteilt: er umfasst Kirchengrabungen,
Burgen (Kap. VI, S. 309ff, Schloss Brandis,
Maienfeld; Innerjuvalt bei Rothenbtunnen;
Hasenstein bei Zillis; Marmels/Marmorera;
Rappenstein und Neuburg in Untervaz),
Siedlungsreste, neuzeitliche Fundkomplexe,
Industriearchäologie und mittelalterlich-neuzeitliche
Einzelfunde sowie ein Kapitel über das Schloss

Haldensrein, dessen Anlage zwischen 1985 und
1988 archäologisch und baugeschichtlich
untersucht wurde.

Peter Lehmann

Zwei Töpferöfen in der
Winterthurer Altstadt
Ein spätmittelalterlicher Töpferofen (Unrertot
21-25)
Eine Hafnerwerkstatt des 19. Jahrhunderts
(Oberer Graben 28)
Berichte der Zürcher Denkmalpflege, Archäologische

Monographien 12, Zürich 1992
200 Seiten, Fr. 98.—, zu beziehen über jede
Buchhandlung.

Irmgard Bauer, Lotti Frascoli, Heinz Panrli
er al.

Üetliberg, Uto-Kulm
Ausgrabungen 1980-1989

Berichte der Zürcher Denkmalpflege, Archäologische

Monographien 9, Zürich 1991
A: Textband; B: Katalog und Tafeln, Listen.
2 Bde., 550 Seiten, Fr. 180.-, zu beziehen über
jede Buchhandlung.

Hans Dürsr

Schloss Lenzburg
Historisches Museum Aargau

Schweizerische Kunstführer GSK, Nrn. 509/
510, Bern 1992
56 Seiten, Fr. 10 — plus Porro, zu bestellen bei
der Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte,

Postfach, 3001 Bern.

Werner Meyer / Hans Ulrich Wipf

Der Munot in Schaffhausen
Schweizerische Kunstführer GSK, Nrn. 501/
502, Bern 1992
40 Seiten, Fr. 8.- plus Porto, zu beziehen bei
der Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte,

Postfach, 3001 Bein.
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Titelbild: Castel Grande. Der Liftturm, welcher

Schloss und Stadt verbindet, ist die zeitgemässe

Antwort des Architekten auf die beiden Türme,

Torre Nera und Torre Bianca (Foto Lorenzo Bi-
anda, Locarno).


	...

